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außerhalb der Deutschen Demokratischen Republik be­
stehenden Vorschriften unausführbar oder voraussichtlich 
erfolglos, so ist die Zustellung erfolgt, wenn der Inhalt 
des zuzustellenden Schriftstückes durch eine deutsche oder 
ausländische Tageszeitung bekanntgemacht worden ist 
und seit dem Erscheinen dieser Zeitung zwei Wochen 
verflossen sind oder wenn das zuzustellende Schriftstück 
zwei Wochen an der Gerichtstafel des Gerichts erster In­
stanz angeheftet gewesen ist.

(2) Von der Veröffentlichung in einer Zeitung ist abzu­
sehen, wenn es sich um eine Ladung zur Hauptverhand­
lung handelt und die Voraussetzungen für den Ausschluß 
der Öffentlichkeit gegeben sind.

§ 34
Zustellungen an den Staatsanwalt 

Zustellungen an den Staatsanwalt erfolgen durch Über­
sendung einer Ausfertigung des zuzustellenden Schrift­
stückes gegen Empfangsbescheinigung.

FÜNFTER ABSCHNITT

Fristen und Fristversäumung 
§ 35 

Tagesfristen
Bei der Berechnung einer Frist, die nach Tagen be­

stimmt ist, wird der für den Beginn der Frist maß­
gebende Tag nicht mitgerechnet.

§ 36
Wochen-, Monats- und Jahresfristen

(1) Eine Frist, die nach Wochen, Monaten oder Jahren 
bestimmt ist, endigt mit Ablauf des Tages der letzten
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